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423/J A n fra p; .e 

der i.bg.K a n d u t s 0 h und Genossen 

an den Bundesminister für soziale VerlvaltungJ 
, 

betreffdnd IlIassnahmen zugunstrm SChi7i0r v8rmittelbar0r Arbeitskl'äft~. 

-.- .. ..,. .. -'0-.-.,-
In der Gesämtz.iffer dei' i\,rb0itslosen in vstil&.~ich ist über alle 

Saisonschvrankungen hina~s eine kO'.'lstante :~llzahl jener Arbeitslosen ent­

halten, die duroh i\.bnahme ihrer kör:perlichen oder geistigen Leistur..gsfähig­

keit, vielfaoh aber auch nur durch Uberschreiten einer'bestimmten Altf?rs­

grenze fast nicht mehr'auf l~rbeits:plätze vermittelt werden können. Dass 

die Zahl di0ser Menschen heute ungewöhnlich hoch ist, hann als Folge zweier 

Kriege und die damit vcrbundrme Umschichtung des 1.ltersaufbaues der Bevöl­

kerung betrachtet werden und stellt eine dUrchaus nicht auf·Österreioh bc~ 

schränkte Erscheinung dar. Di e Entmuzelung vielr.or Mensohen nach dem zwe-i .. 

ten Weltkrieg hat das Problem der Arbeitsbeschaffung für ältere Menschen 

immorsohwierigcr gestaltet, sodass wan heute bereits von einem sozialen 

Notstand auf diescB Gebiet? sprechen kann. ~rbeitsa.me Leute, zum Teil mit 

wertvoller Berufserfahrung, sind zur Untätigkeit verurteilt und vegetieren 

mit kä.rglioher Unterstützung im YTahrstcn pinne des Wortes dahin .. Der, Zu­

stand stellt für die Betroffenen eine ungeheure psyohisohe Belastung dar, 

die Leute werden mi t Recht verbittert und fühlen sich aus der Gemeinsohaft 

ausgestossen .. Hier helfend einzugr.cifen, stollt vielleioht heute die vor­
dringlichste Aufgabe auf sozialem Gebiete dar. 

Die unterzeiohneten Abgeordneten riohtF'n dah~r an den Herrn Bundes. 

minister für soziale Ver'i'laltung die 

1 .. n fra g e: 

Ist der Herr Bundesmi.nister bereit, dem Nationalrat ehest,,,ns die 

Vorlagen zur Besohlussfassung' zu unterbreiten, wonach da,s Problem der 

schwer vert;lit telba.ren Arbeitskräfte gemildert und etwa nach folgenden 

Gesic~tspunk.ten gelöst werden soll: 

1. Arbei. tsloSG, die durch Überschreitcll einer bestimmten Alters-
( 

grenze erwiesener m.assen nur .sch'70r zu einer Arbeit vermittelt werden 

k8nnen und dahf:'r unfreiwillig und unversohuldet vom Arbeits:prozess a.us­

geschlossen sind, ~rhalten ähnlich den1iIindes~rentnern e iue I .. usgleichs­

zulage, wenn ihJ,"e Unterstützung n:Lcht die Höh~ von 460 S erreioht. 

423/J VII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



;-

76. Beiblatt. 18.Jänner 1958 

'2. Im E11'lv€'~nehmen mit dem Bundeaministerilim. für Fiha.nJ~n wäre 

ein System steuerlicher Vergünst.igungen ~r Jene Arbe:!. tgeber. zu schaf ... 

ten, dh sich 1t.U" ,auaätzlic;henEinstellung so~cher schwer vermi.ttelba.­

r~r Arbeit.kräfte (nach Fe8t .. tell~g durch 'ds,s .Arbei ta~mt) ber~l t f1nd~n .. 
3. Bevorzugte Eins.tellung ,für Tätigkeiten des '8ffentU~hen Die~­

stes, tut die derartige Kräfte gut verwendet werden kannte~ .. 

.,~.-.~.~.III{t.-.-
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